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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

SpVgg Westheim II : TV 1862 Dillingen III 
Freitag, 29.09.2023, 19:00 Uhr

Niederlage für die SpVgg Westheim II

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TV 1862 Dillingen III in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer
TTV - Schwaben-Nord) gegen die SpVgg Westheim II durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte
insgesamt 3 Stunden . In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste,
auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Es dauerte eine Weile, bis Pelz / Görzen ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen
Hofweber / Volk quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Lange dagegenhalten konnten derweil Willis / Langguth beim 2:3 gegen Stella /
Wiedemann. Das Spiel verloren Willis / Langguth dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Merk / Kopp bei der unterm Strich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Schedlbauer / Wolk. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Das Einzel zwischen Hans-Jürgen
Pelz und Paul Wiedemann endete dagegen mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastgeber. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Unzufrieden über seine 2:3-
Niederlage gegen Luca Stella war Josef Merk, obwohl er alles gegeben hatte. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Carl
Willis die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Klaus Langguth verlor daraufhin sein
Match wiederum gegen Florian Hofweber unterm Strich eindeutig und überraschend in drei Sätzen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5.
Passende spielerische Mittel hatte Eduard Görzen letztlich parat, um sich gegen Matthias Wolk
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Reiner Kopp bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Johannes Schedlbauer. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Hans-Jürgen Pelz hatte
dann gegen Luca Stella trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung
beim 13:15, 6:11, 5:11 wenig auszurichten. Josef Merk bekam danach seinen Gegner Paul
Wiedemann beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Florian Hofweber hatte Carl Willis nur im ersten Satz eine Chance. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist die SpVgg Westheim II nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf,
während der TV 1862 Dillingen III vor dem nächsten Spiel, das am 07.10.2023 gegen den TSV
Firnhaberau Augsburg ansteht, 2:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SpVgg
Westheim II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 06.10.2023 gegen die TSG 1889
Augsburg-Hochzoll II.

 Statistik:
 SpVgg Westheim II

Doppel: Pelz / Görzen 0:1, Willis / Langguth 0:1, Merk / Kopp 0:1 
Einzel: H. Pelz 1:1, J. Merk 0:2, C. Willis 1:1, K. Langguth 0:1, E. Görzen 1:0, R. Kopp 0:1 

 TV 1862 Dillingen III
Doppel: Stella / Wiedemann 1:0, Hofweber / Volk 1:0, Schedlbauer / Wolk 1:0 
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Einzel: L. Stella 2:0, P. Wiedemann 1:1, F. Hofweber 2:0, D. Volk 0:1, J. Schedlbauer 1:0, M. Wolk 0:
1


